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Demokratiebildung Zugang

Zwei Thesen:
1. Die demokratietheoretische These:
o Der Fortbestand demokratischer Verhältnisse beruht nicht alleine auf politischen Institutionen, 

sondern ebenso sehr auf sozialen und kulturellen Voraussetzungen, genauer auf einer 
demokratischen Werte korrespondierenden zivilgesellschaftlichen Kultur, die in lebensweltlichen 
Kontexten durch weitgehende Partizipation erfahrbar ist und so auch die subjektive Identifikation der 
Bürger*innen mit einem demokratischen System fördert. (Fauser 2011) 

2. Die demokratiedidaktische These:
o Die Vermittlung von Wissen und Kenntnissen über Demokratie bzw. über politische Prozesse in 

einem demokratischen System reicht nicht aus, um das Ziel der Reproduktion demokratischer 
Verhältnisse im Bildungsbereich zu gewährleisten. (Gerdes 2022)
• Förderung prodemokratischer Haltungen
• Ausbildung in demokratischer Urteilsfähigkeit und Handlungskompetenz
• selbst demokratische Erfahrungen machen
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Demokratiebildung in der Schule

• Demokratie seit den 1990er Jahren verankert
• Regierungsprogramm: „Demokratiebildung wird in der Sekundarstufe I als eigenes 

Unterrichtsfach verpflichtend verankert“ ab 28/29 (Regierungsprogramm 2025-2029, S. 189)
• Demokratielernen soll mehr sein als theoretische Wissens-

vermittlung über Politik
(active citizenship; citizenship education; civic education)

• Unterricht, der direkte Erfahrungen ermöglicht:
• → das Zusammenleben in der Gesellschaft gemeinsam gestalten
• → soziale Verantwortung und Gemeinwohlorientierung 
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Demokratielernen in der Schule 

• Demokratische Strukturen in der Schule: gewählte Schulsprecher*innen und 
Klassensprecher*innen; Elternvertretung; Fundraising, Debatierklubs (Prozess / Sachverhalt) – es 
geht um konkrete Beteiligung 

• Demokratie als Thema in Unterrichtsfächern wie Geschichte, Ethik oder politischer Bildung 
(Wert / Ideologie)
• positiver Wert, zu dem ich mich verpflichtet fühlen kann oder ihm mehr oder weniger 

zustimme
• Offen: wie leitet dieser Wert mein Handeln? 

o Werte haben ihre Wurzeln in Erfahrungen (Edelstein, Frank, Sliwka 2009)
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Herausforderung Demokratiebildung

o Darstellung an den Schulen: 
• Demokratiebildung als strategisches Ziel im Schulentwicklungsplan (nicht auffindbar)
• Viele Aktivitäten im Bereich Demokratiebildung nicht dokumentiert
• Aktivitäten im Unterricht oft nicht zugänglich oder sichtbar für andere
• Geringe Sichtbarkeit ➔ geringere Relevanz für SuS, Eltern, Kollegium

o Vielfältige Methoden der Demokratiebildung; Lehrpersonen wenig Erfahrung damit ➔wird 
nicht oft eingesetzt.
• Lehrpersonen brauchen Kompetenzen im Umgang mit den Vor- und Nachteilen 

demokratiefördernder Methoden ➔Methoden müssen erprobt und geübt werden.
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Kompetenzen für Demokratie

o Europäische Referenzrahmen RFCDC des 
Europarats (2016).

o Welche Kompetenzen braucht Europa, damit 
Demokratie gelebt und erfahren werden kann? 

o Gemeinwohlorientierung (civic mindedness): 
„Einstellung gegenüber einer Gemeinschaft oder 
sozialen Gruppe, die größer ist als der 
unmittelbare Familien- oder Freundeskreis. Sie 
beinhaltet ein Zugehörigkeitsgefühl zu einer 
Gemeinschaft, ein Bewusstsein für andere 
Menschen in der Gemeinschaft, ein Bewusstsein 
für die Wirkung seiner Taten auf diese Menschen, 
Solidarität mit anderen Mitgliedern der 
Gemeinschaft und ein Gefühl der Bürgerpflicht 
gegenüber der Gemeinschaft.“

o Verantwortung: meint „Sie beinhaltet die 
Reflexion über die eigenen Handlungen, 
Absichten, wie man moralisch angemessen agiert, 
bewusst diese Handlungen vollzieht und für das 
Ergebnis dieser Handlungen verantwortlich ist.“
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Verankerung BMHS

Beispiel Lehrplanentwurf HAK
o Demokratiekompetenz als didaktischer Grundsatz in allen Unterrichtsgegenständen
o Politische Bildung und Geschichte: Politische Systeme bewerten, kritisches Geschichts- und 

Politikbewusstsein, Analyse historischer Prozesse etc.
o Deutsch: kritische Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen, kulturellen, politischen und 

wirtschaftlichen Fragestellungen, Reflexion persönlicher und gesellschaftlicher Realitäten
o Geografie (Wirtschaftsgeografie): Analyse Wechselwirkungen Gesellschaft, Wirtschaft, 

Politik und Umwelt inkl. Standortentwicklungen
o Economics: Wirtschaftspolitische Entscheidungen kritisch analysieren und deren 

Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft beurteilen
o Recht: Verständnis der österreichischen Rechtsordnung und des politischen Systems
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Sichtweise Demokratiebildung

o International Civic and Citizenship Education Studie (ICCS)
• Weltweit umfangreichste Studie zur politischen Bildung und Demokratieerzeihung
• Zielgruppe Schüler:innen (ca. 14 Jahre)
• Regelmäßige Zyklen (2009, 2016, 2022, 2027)
• Befragung auch der Lehrkräfte und Schulleitungen
• Österreich 2009 und 2027 beteiligt
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International Civic and Citizenship 
Education Studie (ICCS)
„Only minorities of teachers and principals […] saw ‚preparing students for future political
participation‘ and ‚supporting the development of effective strategies for the fight against
racism and xenophobia‘ as important aims […].

[…] development of active participation was not among the [important] objectives […]

[…] school-based student participation was largely focused on sports and cultural events,

[…] room for increasing the focus of civic and citizenship learning“.
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Sichtweise Demokratiebildung

o International Civic and Citizenship Education Studie (ICCS)
• Weltweit umfangreichste Studie zur politischen Bildung und Demokratieerzeihung
• Zielgruppe Schüler:innen (ca. 14 Jahre)
• Regelmäßige Zyklen (2009, 2016, 2022, 2027)
• Befragung auch der Lehrkräfte und Schulleitungen
• Österreich 2009 und 2027 beteiligt

o Befragung in Österreich
• Forschungsnetzwerk „Hochschulen engagiert Österreich“
• Online-Befragung der Lehrkräfte zu Demokratiebildung und Lernen durch Engagement
• Läuft seit März 2026
• 202 gültige Antworten (VS: 36; MS: 60; BMHS/BS: 68; AHS: 38)
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Einschätzung Lehrkräfte

o Demokratiebildung (DB) wird 
grundsätzlich als „sehr relevant“ 
bzw. „relevant“ eingeschätzt

o Fast 12% sehen es aber als sehr 
irrelevant an

o Lernen durch Engagement wird als 
etwas weniger relevant bewertet

Umfrage Lehrkräfte Österreich, Angaben in Prozent, n=202
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Einschätzung Lehrkräfte

o Geringe Unterschiede zwischen 
den Schultypen

o BMHS/BS am geringsten

o AHS am höchsten

o Unterschied zwischen Schule und 
Lehrperson sehr gering

Vergleich Mittelwerte (1=sehr irrelevant, 5 =sehr relevant), n=202
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Einschätzung Lehrkräfte

o Ähnliches Bild zur Einschätzung 
der Relevanz

o AHS am höchsten ausgeprägt

o MS am geringsten

o Wenig Unterschiede

Vergleich Mittelwerte (1=sehr gering, 5 =sehr hoch), n=202
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Einschätzung Lehrkräfte

o Höchste Zustimmung bei den 
Schultypen, die es nicht betrifft.

o AHS-Lehrkräfte schätzen die 
Einführung am wenigsten sinnvoll 
ein.

o Offene Antworten:

Demokratiebildung kann nicht in 
einem Fach gelernt werden. 
Benötigt eine Verschränkung vieler 
Inhalte und Fächer.
Keine Materialien und eigene 
Erfahrungen vorhanden.

Vergleich Mittelwerte (1=stimme nicht zu, 5 =stimme voll zu), n=202
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Demokratie und Engagement

o Demokratie bedeutet: das Zusammenleben in der Gesellschaft gemeinsam gestalten (Gosewinkel
2003)

o Demokratie als Regierungsform / Gesellschaftsform / Lebensform (Himmelmann 2007)
o Eine demokratische Lebensform kann nur durch die aktive Gestaltung der eigenen Lebenswelt und 

des eigenen Umfelds vorangetrieben werden; Demokratie und Gesellschaft mitentwickeln und 
mitgestalten

o Demokratie fördern = Engagement fördern! 

o Engagement produziert Zusammenhalt, Solidarität und Inklusion in der Gesellschaft – Werte, die 
Gemeinnutzen stiften und die Gesellschaft stärken (Mikula 2010)

o Engagement bedeutet die Übernahme sozialer Verantwortung (Edelstein, Frank, Sliwka 2009), z.B. 
Feuerwehr, Vereine, Umweltschutz, Jugendrotkreuz, politische Partizipation, Vertretung von 
Menschen mit Behinderungen, Wahlhelfer*in

13.05.2026 17



Methoden Demokratiebildung

Unterricht

• Relevante Inhalte in 
den Fächern 
auswählen

• Demokratieförderliche 
Methoden anwenden 
(z.B. kooperatives 
Lernen, Service 
Learning)

• Partizipatorische und 
dialogische 
Lernformate (z.B. 
gemeinsame 
Aushandlung von 
Themen)

Projekte

• Projekte als 
Gelegenheiten für 
demokratische 
Erfahrungen

• Prozesse der 
Gestaltung und 
Mitbestimmung 
wichtiger als Inhalte

• Lebenswelt der 
Schüler*innen mit 
berücksichtigen

Schulinnenpolitik

• = innere 
Strukturierung des 
schulischen Lebens

• Prozesse der 
Mitbestimmung, 
Delegation und 
Repräsentation

• Partizipative 
Schulkultur 

• Vernetzung und 
Kooperation mit 
(engagierten) 
Gleichgesinnten

Schulaußenpolitik

• = Kommunikation 
und Kooperation mit 
außerschulischen 
Partner*innen

• Öffnung der Schule 
und Kennenlernen 
anderer Felder, wie 
Politik, Stadt,  
Nachbarschaft, 
Vereine … 
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Demokratiebildung in der Schule

Demokratie-
bildung

als fächer-
übergreifendes 

Konzept

als eigenes 
Unterrichtsfach

als gesamt-
schulischer 

Ansatz

in Kooperation mit 
zivil-

gesellschaftlichen 
Partner*innen
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